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PRESSEMITTEILUNG / Euro-Krise 

 

Kein Rückzug in die D-Mark bitte! 

 

Die deutschen Führungskräfte verlangen von den Politikern aller EU-

Staaten angesichts der Euro-Krise eine beschleunigte europäische 

Integration. 

 

„Der populistische Ruf ‚Zurück zur D-Mark!‘ taugt vielleicht für schnel-

le Schagzeilen, hat aber keine politische Substanz“, so Ludger 

Ramme, Hauptgeschäftsführer des Deutschen Führungskräftever-

bandes ULA. 

 

Auch das Aufspannen eines kreditfinanzierten Milliarden-

Rettungsschirmes wird das langfristige Vertrauen der Investoren 

nicht wiederherstellen. Nötig sind vielmehr konkrete Beschlüsse zur 

Reduzierung der Defizite der Staaten. Auch Deutschland muss hier 

liefern. Es bringt überhaupt nichts, nur mit dem Finger auf die zu zei-

gen, die noch viel tiefer in der Kreide stehen. 

 

Mit den Beschlüssen zur Rettung des Euro haben die politischen 

Führer Europas entgegen allen Bekundungen (und vertraglichen Ga-

rantien) zugelassen, dass sich die Europäische Zentralbank  von ih-

rem Stabilitätskurs entfernt. Ob damit die Büchse der Pandora geöff-

net wurde, steht entgegen allen Katastrophenszenarien aber beileibe 

noch nicht fest. 
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Es muss deshalb jetzt für die Euro-Zone eine bundesstaatliche, par-

lamentarisch kontrollierte europäische Finanzregierung mit umfas-

senden Kompetenzen geben.  

 

Unumstößliche Geschäftsgrundlage muss dabei sein, nicht nur keine 

neuen Schulden aufzunehmen, sondern die alten Schulden zu tilgen.  

 

 

Mitglieder des Deutschen Führungskräfteverbandes ULA sind acht 

Verbände, die über 40 000 leitende Angestellte und AT-

Führungskräfte vertreten. Der Spitzenverband ist damit der größte 

Zusammenschluss von Führungskräften in Deutschland. Weitere 

Informationen finden Sie unter www.ula.de.  
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